
Kuppenheim4Future e.V.
Wir veröffentlichen hier einmal im Monat das Restbudget an Treibhausgasen (THG), das
Kuppenheim noch insgesamt zur Verfügung steht, wenn wir die 1,5-Grad-Grenze von Paris noch 
einhalten wollen – so wie es unser Gemeinderat beschlossen hat.
Ab April 2024 stehen uns noch ca. 170.000 Tonnen zur Verfügung. Wenn wir in Kuppenheim jedes
Jahr ungefähr 60.000 Tonnen ausstoßen, haben wir im Jahr 2027 bereits unser gesamtes Restbudget 
verbraucht.

Unsere Themen des Monats April: Wahlprüfsteine und Weinstadt

Klima-Wahlprüfsteine: Wir haben unsere sieben Wahlprüfsteine an die Gemeinderatsfraktionen 
versendet und werden die Antworten hier im Kommunalecho und auf unserer Webseite veröffentlichen.

Positivbeispiel Weinstadt: Weinstadt mit 27.000 Einwohnern im Remstal gelegen, will bis 2035 
klimaneutral werden. Mit einer Bundesförderung in Höhe von 50 Prozent der Sachkosten wurde  
gemeinsam mit Bürgern, Vereinen, Behörden und Unternehmen innerhalb eines Jahres der 
Klimaaktionsplan (KAP) entwickelt und Ende Februar 2024 vom Gemeinderat einstimmig als 
handlungsleitendes Konzept beschlossen. Neben Maßnahmen wie der Schaffung einer Stabsstelle 
Klimaschutz und der Gründung einer Bürgerenergie-Genossenschaft will die Stadt für die 
Zielerreichung beispielsweise bis 2030 ca. 3.700 Photovoltaik-Anlagen ans Netz bringen, bis 2035 
sollen es 7.500 Anlagen werden. Weinstadts erklärtes Ziel ist es, seine Gesamtemissionen bereits bis 
2030 von aktuell 140.000 tCO2 auf unter 80.0000 tCO2 jährlich zu reduzieren. Auch wenn die Stadt 
damit ihr eigenes THG-Restbudget wohl immer noch überziehen wird, hat hier eine weitere kleine 
Stadt ein ambitioniertes Gesamtkonzept mit Reduktionspfad vorgelegt. 



Für Kuppenheim brauchen wir ebenso dringend zunächst ein konkretes Zeitziel zur Erreichung der 
Klimaneutralität. Darauf aufbauend muß ein handlungsleitender Gesamtplan mit Reduktionspfad für 
die dafür erforderlichen strategischen Weichenstellungen in Kuppenheim erarbeitet werden. 
Unsere Klima-Wahlprüfsteine beziehen sich auf diese zentralen Fragen und wir sind gespannt auf die 
Antworten und Pläne der Gemeinderatsfraktionen. 
Weitere Infos finden sich unter www.kuppenheim4future.de


